Der Kreislauf der Liebe Gottes
Matthäus 22:36-40  
"Was ist das wichtigste Gebot von allen?", fragte er (Ein Gesetzeslehrer) ihn. 

Jesus antwortete: "'Du sollst den Herrn, deinen Gott lieben von ganzem Herzen, mit ganzer Seele, mit ganzem Verstand!' Das ist das erste und wichtigste Gebot. Das zweite ist ebenso wichtig: 'Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst!' Mit diesen beiden Geboten ist alles gesagt, was das Gesetz und die Propheten wollen." 

In diesem Statement bringt Jesus den Sinn (Mission) unseres Lebens auf den Punkt . . .

Wir existieren um Gott zu lieben und jeden Menschen (Nächsten) mit dem wir in Kontakt kommen!

Dies zeigt uns etwas wichtiges auf: 
Gott unser Vater hat uns vor allem für Beziehung geschaffen und nicht um etwas zu tun.
Was wir tun, sollte aus der Liebesbeziehung die wir zu ihm haben geschehen und nicht umgekehrt. 
Wir sind nicht geschaffen um etwas zu tun, damit Gott uns dafür liebt! (Die Spannung vom Sein vor dem Tun)
Dies führt uns zum Thema meiner Predigt „Dem Kreislauf der Liebe Gottes“

Das Großartige an dem zuerst gelesenen Text ist, dass Gott dieses Gebot IHN zu lieben nicht einfach fordert, sondern es zuerst an uns erfüllt. Nur wer erfahren hat wie sehr Gott ihn liebt kann ihn auch von Herzen zurücklieben.

Römer 11:35-36  
Wer hat ihm je etwas gegeben, dass Gott ihm zurückgeben müsste?  Denn von ihm kommt alles, durch ihn steht alles und zu ihm geht alles. Ihm gebührt die Ehre für immer und ewig! Amen. 

1.Johannesbrief 4:19  
Lasset uns ihn lieben; denn er hat uns zuerst geliebt.
Gottes tiefste Absicht in unserem Leben ist, dass wir erfahren lernen, wie sehr er uns liebt! Deshalb ist unsere erste Aufgabe in unserem Leben uns auszustrecken, diese Liebe zu erfahren um sie dann an IHN und andere Menschen durch Taten der Liebe weiterzugeben!

Gott sehnt sich danach das wir dahin wachsen, niemals an seiner Liebe zu uns zu zweifeln.

Nur wer sich wirklich geliebt weiß, kann nicht anders und wird diese Liebe weitergeben müssen, egal ob es Christen oder Nichtchristen sind.

Dies ist ein Grund warum oft sowenig greifbare Liebe unter uns Christen ist . . . wir haben noch nicht erfasst wie sehr wir geliebt sind und es ist der Mangel an erfahrener Liebe  der uns oft lieblos oder oberflächlich zu anderen sein lässt.
Aber ich möchte uns heute Abend ermutigen wo du deine eigene Lieblosigkeit spürst, oder spürst „Ich fühle mich nicht geliebt“ – Das es des Vaters tiefste Absicht ist diesen Mangel in uns zu heilen.
Dazu müssen wir zuerst verstehen lernen, das alles was Gott von uns fordert, ER zuerst tut und uns die Fähigkeit dazu geben wird . deswegen reden wir vom „Kreislauf der Liebe Gottes“ . Denn von ihm kommt alles . . . und zu ihm geht alles! (Römer 11.35ff) 
Ich las einmal in einem Kommentar, das man die 10 Gebote wie folgt übersetzten kann

„Nicht du sollst nicht z.B stehlen – sondern „Du wirst nicht stehlen“
Diese Interpretation deutet auf eine Verheißung hin und schreit nach der Frage: 
Warum . . . werde ich nicht mehr stehlen, ehebrechen, lügen etc. ?

Die Antwort kann nur sein, weil eine größere Motivation als die Sünde von mir Besitz ergriffen hat und dies kann nur die erfahrene Liebe, Gnade und Vergebung dessen sein, der diese Gebote erlassen hat.

Wer die Liebe Gottes an sich erfahren hat, kann mit der Sünde nicht mehr einfach fortfahren, er mag noch in sie stolpern, aber ist nie mehr ihr Sklave.

Denkt noch einmal an den Steuereinnehmer Zachäus, was war seine Motivation die Hälfte seines Vermögens an die Bedürftigen zu geben und alles unrecht vereinnahmte Geld 4 fach zu erstatten?

Es war die Liebe und Annahme mit der Jesus ihm trotz seiner Sünden begegnete!

Gott wurde aktiv und ging von sich aus auf Zachäus zu , ER initiierte den Kreislauf der Liebe und diese Liebe kehrte zu IHM zurück durch das was Zachäus an gutem tat um Gott zu ehren.

Alles was geistlich an uns geschieht wird zuerst von Gott angestoßen und initiiert, damit wir darauf reagieren können! Das ist der Kreislauf der Liebe Gottes, der immer in IHM beginnt!
Denn von ihm kommt alles . . . und zu ihm geht alles! (Römer 11.35ff) 

Das großartige ist, das wir selber Auslöser dieser Kreisläufe werden können und auch sollen.

Die Liebe die Du anderen gibst, wird wieder zu dir zurückkommen und du wirst Gott wieder dafür danken und lieben!

Könnt ihr Euch vorstellen, wie viel Liebe Zachäus erfuhr, wohl noch Wochen und Monate danach als er mit seiner Tat Gott Ehre gab?
Viele von uns bauen einen Damm um das Gute das Gott uns gegeben hat, oder erlauben sich nur einen kleinen Überlauf aus ihrem Überfluss an Gutem und wundern sich, das wenig zurückkommt und ihr Herz immer härter und enger wird. 

Gottes Leben ist kein Stausee, es ist ein Fluss der aus seinem Herzen kommt und durch unser Herz  fließen soll zu anderen und so wird dieser Fluss auch wieder zu uns zurückkommen und von dort mit Dank zurück zu Gott und Gott selber kann noch mehr durch uns fließen lassen.

Dieses Leben können wir nur leben, wenn wir lernen, das Gott der Ausgangspunkt aller guten Dinge ist. 
ER war es der eines Tages in dein Leben hineinkam um dich in seiner Liebe zu berühren und oft haben wir nicht einmal bewusst danach gefragt. Diese Berührung seiner Liebe brachte unsere Liebe für Ihn hervor und wir wurden dadurch wiedergeboren und zu seinen Kindern . . .

Jeremia 31:3  
Der HERR ist mir erschienen von ferne: 
Ich habe dich je und je geliebt; darum habe ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte.
Und so wie Gott das Leben in uns beginnen lässt, initiiert Er auch immer wieder die weiteren Veränderungen in unserem neuen Leben als Christen. Er läst uns nicht alleine nachdem er uns von neuem geboren hat oder wartet das wir uns nun weiterentwicklen, 
Er kommt beständig neu auf uns zu, um unser Wachstum zu fördern und anzustoßen und uns zu geben was dazu nötig ist.

Phillipper 2:13  
Denn Gott ist's, der in euch beides wirkt, das Wollen und das Vollbringen, nach seinem Wohlgefallen.

Hast Du dich schon gefragt, wie Gott das Wollen und Vollbringen in uns bewirkt?
Dadurch das er zuerst in seiner Liebe an uns handelt und uns so bewegt, es IHM gleich zu tun.
Lukas 15:1-2  
Es nahten aber zu ihm allerlei Zöllner und Sünder, damit sie ihn hören konnten. 

Und die Pharisäer und Schriftgelehrten murrten und sprachen: Dieser nimmt die Sünder an und isst mit ihnen.

Warum kamen Menschen die als Sünder gebrandmarkt waren zu Jesus? Warum wollten sie ihn hören?
Weil ER den Kreislauf der Liebe in ihrem Leben in Gang setzte. Für sie war es das erste mal in ihrem Leben, das ein scheinbar rechtschaffener Mensch sie nicht von vorneherein verachtetet und ausschloss, sondern ihnen Liebe, Respekt und Aufmerksamkeit erwies und vor allem von einem Gott sprach der das Verlorene sucht.

Dies führte dazu das sie zu IHM kamen und nicht wenige sich von ihrem alten Leben abwandten.

Gott der Vater hat uns geschaffen und er weiß, das wir am stärksten auf die Sprache der Liebe und Annahme reagieren und nicht der Drohung oder Anklage !
Und er weiß das diese Sprache einen Kreislauf des Lebens in Gang setzt, nach dem ER sich sehnt, nämlich freiwillige Liebe, freiwilliger Gehorsam und freiwillige Nachfolge . . .

Jesaja 55:10-11  
Denn gleichwie der Regen und Schnee vom Himmel fällt und nicht wieder zurückkommt, sondern feuchtet die Erde und macht sie fruchtbar, dass sie gibt Samen, zu säen, und Brot, zu essen: so soll auch das Wort, das aus meinem Munde geht sein. Es soll nicht wieder zu mir leer zurückkommen, sondern tun, was mir gefällt, und es soll ihm gelingen, dazu ich's sende.
Hier sehen wir wieder das Geheimnis des göttlichen Kreislaufes der Liebe, der durch sein Wort und seine Taten in Bewegung gesetzt wird.
Das gilt auch für unser Leben als Christ, wir können von uns heraus nichts wirklich in Gang bringen (ER gibt das Wollen und das Vollbringen) . . . Alles kommt zuerst von IHM zu uns!
Das ist großartig auch für unser geistliches Wachstum . . .
Überall dort wo uns der hl. Geist von einer Schwäche oder Schuld überführt, bedeutet das

Nach diesem Verständnis, das ER uns auch die Lösung zur Überwindung dieser Schwäche anbietet.

· Er überführt dich von deinem Mangel an Gebet und stiller Zeit, das bedeutet er
tut das nicht um dich zu verdammen oder anzuklagen, sondern um dich dahin zu
bringen ihn um Hilfe anzurufen um dir Kraft zu geben das zu überwinden.


· Da sind unreine Gedanken, der Geist Gottes überführt dich davon. Aber auch hier nicht um die zu beschämen und zu verdammen, sondern um dir zu sagen, komm zu mir, alleine ICH kann dir dort heraushelfen.


· Da ist Kleinglauben und Zweifel an Gott die dir durch den hl. Geist bewusst werden,
aber der Geist Gottes zeigt es dir an, um dir zu sagen: Ich will dir helfen das dein Glauben nicht aufhört und du stark wirst andere zu stärken. (Lukas 22.23)


Jede Überführung von Schwäche durch das  liebende Wesen Gottes, ist primär dazu da uns seine Hilfe anzubieten und nicht um uns zu verdammen oder anzuklagen! Selbst/Verdammnis und Anklage treiben uns nur tiefer in Verzweiflung und stärken das Gefühl es doch nicht schaffen zu können. Paulus lehrt uns in 
Römer 2.4, „das es Gottes Güte, Nachsicht und Geduld ist, die uns zur Umkehr bringt . . .“
Güte, Geduld und Nachsicht deuten auf einen Prozess der Überführung hin, durch den Gott an uns arbeitet und an dessen Ende unsere Freiheit von gewissen Gebundenheiten steht!

Es ist ein Lernprozess des Hinfallens, und im Vertrauen auf des Vater Güte und Vergebung in Jesus, wieder und wieder Aufstehens . . . bis wir überwunden haben. Darum heißt es das der Gerechte 7xhinfällt und wieder aufsteht, darum sollen wir 7x70 mal einander vergeben!
Nochmals : Es ist nach Römer 2.4,  Gottes Güte, Nachsicht und Geduld ist, die uns zur Umkehr bringt . . .

Das war der Unterschied zwischen Jesus und den Pharisäern (Welche auch für die Selbstgerechten unserer Tage stehen oder unsere eigene Selbstverdammnis) 

Der Selbstgerechte oder deine Selbstverdammnis klagt an, überführt aber lässt sein Opfer mit der Schuld und dem Versagen alleine! 
Das ist das Werk des Teufels , den die Bibel den Verkläger der Brüder nennt!
Die Liebe Gottes aber zeigt dem Gefallenen zuerst Annahme, Liebe und Mitgefühl, hat Geduld und zeigt einen Ausweg auf . . .
Gottes Liebe initiiert immer einen Kreislauf des Lebens und nicht der Verdammnis . . . 
Jesus sagt nicht: 
Ändere dich zuerst dann kannst du kommen!

Er sagt:
Kommt her zu mir alle die ihr Mühselig und beladen seid ich will Euch stärken!
(Matth.11.28)
Das tiefste Wesen Jesu und damit auch das des Vaters wird wie folgt beschrieben . . .

Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen und den glimmenden Docht 
löscht er nicht aus! (Matthäus 12.20)
Dieses überwältigende Angebot der Gnade und Vergebung und Geduld das seinen Anfang im Vater nimmt, löst in uns eine Gegenreaktion und einen Prozess aus . . . aus Dankbarkeit und in Erwiderung dieser Liebe anderes leben zu wollen und mit den alten schlechten Gewohnheiten und Sünden zu brechen!

Und so entsteht ein Kreislauf der Liebe . . . die vergebende Liebe des Vaters kommt durch den Jesus zu uns und geht von uns zurück zu ihm in Form von Dankbarkeit, Heiligung und Anbetung
Und fließt weiter zu anderen Menschen in Not, die wir nun ermutigen können aus ihrer Schuld auszubrechen . . . und so nimmt der Kreislauf der Liebe Gottes immer größere Dimensionen an!
Denn von ihm kommt alles . . . und zu ihm geht alles! (Römer 11.35ff) 

Wir müssen im Herzen und nicht im Kopf verstehen lernen, das alles von IHM her zu uns kommt und SEIN Motiv dahinter ist seine Liebe zu uns . . .
Wir alle sind in einem System „des Tun’s um jemand zu sein“ aufgewachsen, die einen mehr die anderen weniger. So viele Christen leben deswegen immer noch in dieser Kategorie
Die sie an den Anfang des Kreislaufs der Liebe setzt . . . 

Wenn ich mehr beten würde, mehr die Bibel lesen würde, mehr geben würde, mehr für Gott arbeiten würde, dann würde Gott mich mehr lieben und ich wäre ein besserer Christ.

Aber dieses Verhalten setzt uns an den Anfang des Kreislaufs der Liebe und wir haben nicht die Kapazität dazu in uns. 

Wir müssen lernen aus ganzem Herzen zuerst vom Vater zu empfangen, seine Liebe für uns im Herz zu empfangen, nur dann werden wir ohne auszubrennen Liebe, Werke und Hingabe zurückgeben können.
Deswegen ist es für uns wichtig zuerst zu lernen vom Vater zu empfangen bevor wir erwidern!

Dazu gehört oft Demut und ein inneres Eingeständnis, das ich nichts habe was ich geben kann.
Hier kommen wir an den Punkt, das oft „starke, disziplinierte & pflichtbewusste“ Persönlichkeiten
Sich schwer tun zu empfangen und unbewusst immer wieder versuchen durch eigene Leistung vor Gott zu bestehen oder sich verdammen wenn es ihnen nicht gelingt vor sich selber zu bestehen!

Martha und Maria sind ein Beispiel dafür Lukas 10.39ff 

Martha versucht sofort Jesus zu dienen und erkennt nicht, das Jesus auch ihr zuerst dienen möchte, während Maria zunächst von Ihm empfängt um später aus der richtigen Motivation dienen zu können.

Wichtig:
Es geht nicht um Faul und Fleißig, oder um die Theoretiker und Praktiker. Es geht um die richtige Reihenfolge in unserem geistlichen Leben.

Wenn wir geistlich richtig wachsen möchten, müssen wir lernen in allem von IHM zuerst zu empfangen.

1.Johannesbrief 4:10  
Die Liebe hat ihren Grund nicht darin, dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns geliebt und seinen Sohn als Sühnopfer für unsere Sünden gesandt hat.

Wir können Gott nicht aus unserer eigenen Stärke und Initiative lieben, sondern mit der Liebe die wir zuvor von ihm empfangen haben. Wir dürfen das nicht verwechseln mit einer Sympathie die viele für Gott haben, oder einer Weise die sagt „yeah Gott is voll cool“.

Liebe bringt am Ende tiefe Veränderung hervor, Sympathie nur Mitläufertum! 
Echte Liebe kommt zu uns, wenn wir erkennen das wir sie brauchen und wir sie und all ihre Werke aus uns nicht hervorbringen können. Deswegen sagte Jesus: 
Wem viel vergeben ist der liebt auch viel und wem wenig vergeben ist, der liebt auch wenig (Lukas 7.47)

Die Liebe Jesu kam zu dieser Frau die in Unmoral lebte, diese Liebe zog sie an, weil sie ihre Bedürftigkeit erkannte, diese Liebe machte ihr Mut und gab ihr Kraft mit dem alten Leben zu brechen.

Simon der Pharisäer streckte sich nicht aus nach der Liebe Gottes, weil er sich in sich selbst für

stark und vollkommen genug ansah und blieb so in seiner eignen Gerechtigkeit stecken.

Ministrie:
Wir können dem Vater und Jesu nur geben was wir zuerst von ihm empfangen haben.

Denn von ihm kommt alles . . . und zu ihm geht alles! (Römer 11.35ff) 

Ich möchte für 2 Gruppen beten:


Du möchtest Gott von ganzen Herzen lieben, aber irgendwie schaffst du es nicht. Lass los davon uns bitte ihn heute Abend dir zu helfen zuerst seine Liebe zu empfangen.

Du kämpfst mit Gewohnheitsschuld in deinem Leben und fühlst dich of innerlich verdammt, hegst Selbstverachtung

Und Ablehnung gegen dich, weil du es nicht schaffst zu überwinden. Empfange heute Abend das innere Verstehen, das er dich nicht überführt um dich zu verdammen, sondern um dir seine Hilfe, Güte, Geduld und Langmut anzubieten, die dich zur Umkehr durch Liebe leiten wird.
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